
5 Spiele – 5 Siege Überragender Bezirksligameister Rheinland der weiblichen U20 
2026

Mit einer beeindruckenden kämpferischen und spielerischen Leistung gewannen wir hochverdient 
die diesjährige Bezirksligameisterschaft Rheinland der weiblichen U20.Bereits in der Vorrunde 
erwischten wir einen perfekten Start und konnten beide Spiele souverän gewinnen, was uns 
zusätzlich viel Selbstvertrauen gab. Im ersten Spiel gegen den TV Rheingold Zündorf starteten wir 
hochmotiviert und setzten uns mit 25:18 und 25:15 problemlos durch. 

Im zweiten Spiel gegen den TV Rodt-Müllenbach sah das Ergebnis zwar äußerst knapp aus, doch 
insgesamt ließen wir unglaubliche 12 Satz- bzw. Matchbälle liegen. Trotzdem gewannen wir am 
Ende verdient mit 28:26 und 26:24. Nach diesem Spiel bin ich als Trainer gefühlt um mindestens 
100 Jahre gealtert und inzwischen komplett grauhaarig. Besonderen Respekt an beide 
Mannschaften für eines der kämpferischsten Spiele der gesamten Meisterschaft.

In der Zwischenrunde mussten wir gegen den Gastgeber TV Hoffnungsthal antreten. Hier zeigten 
wir von Anfang an, wer Herr im Hause ist. Mit druckvollem und entschlossenem Volleyball 
schmetterten wir den Gastgeber mit 25:11 und 25:18 aus der eigenen Halle. In der Finalrunde kam 
es dann zum großen Showdown gegen den TV Stotzheim und die kleinen Ladies vom DHS SnowTrex
Köln / FCJ Köln.

Im ersten Finalspiel gegen den TV Stotzheim mussten wir über den Tiebreak gehen und gewannen 
am Ende mit 25:19, 25:27 und 15:13.Beim Spielstand von 25:25 im zweiten Satz erhielt ich nach 
Protest meine erste rote Karte in meiner gesamten Trainerkarriere. Nach mehreren aus unserer 
Sicht krassen Fehlentscheidungen und einer klaren Benachteiligung unserer Mannschaft war diese 
rote Karte die Krönung des Ganzen. Durch den Zusatzpunkt gewann Stotzheim den Satz, ohne 
jemals selbst einen Satzball gehabt zu haben. Dramatische Szenen spielten sich in der Halle ab, 
und es flossen reichlich Tränen. Umso stolzer bin ich auf mein Team, das trotz dieser Situation den 
Tiebreak mit 15:13 gewann. 

Ich war noch nie so stolz auf meine Mannschaft – auch wenn ich den entscheidenden Teil nur noch 
außerhalb der Halle verfolgen durfte. Im letzten Finalspiel gegen den FCJ Köln kam es dann zum 
echten Krimi. Die körperlich deutlich überlegenen Kölnerinnen starteten enorm druckvoll und 
gewannen den ersten Satz verdient mit 25:18.Jetzt waren Kampfgeist, Mut und Wille gefragt. Im 
zweiten Satz schepperte es regelrecht in der Halle – unser druckvolles Angriffsspiel wurde endlich 
belohnt, und wir revanchierten uns eindrucksvoll mit einem 25:14.Damit musste der Tiebreak die 
Bezirksligameisterschaft entscheiden.

Die Halle war inzwischen zu einem echten Hexenkessel geworden. Doch wir spielten uns jetzt 
regelrecht in einen Rausch. In diesem Flow waren unsere Angriffe kaum noch zu stoppen. Mutig, 
souverän und vollkommen verdient gewannen wir den entscheidenden Tiebreak mit 15:9.

Dann war es geschafft: der verdiente Lohn für eine überragende Saison. Wir waren das 
angriffsstärkste Team des gesamten Finales und sind völlig zurecht Bezirksligameister 2026 
geworden. Ich bin wahnsinnig stolz auf meine Mannschaft. Ihr habt Großartiges erreicht. Danke, 
dass ich als Trainer Teil dieses Teams sein durfte. Und das Goodie habt ihr euch wirklich verdient 

Fragt mal die U16 vom letzten Jahr, was es damals zur Bezirksligameisterschaft gab.

Der stolze Trainer

Wolfgang Betz


	Folie 1

